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Dezember 195?

H V G - Mitteilung Nr. 615

Brenner für generatorgasbeheizte Querflammenwannen.

Im Laufe der Jahre 1949 und 195J veranstaltete die HVG eine Umfrage 
über Brenner von Glasschmelzwannen. Die damals gesammelten Zahlen dienten 
als Grundlage für die inzwischen durchgeführten Brenneruntersuchungen,'deren 
Ergebnisse in den nächsten Heften der Glastechnischen Berichte mitgeteilt 
werden. Unter dem Haupttitel "Brenneruntersuchungen" werden vier Veröffent­
lichungen erscheinen, welche folgende Themen behandeln:

1. ) Bauformen der Brenner für Wannenöfen
2. } Betriebsuntersuchungen an Brennern
3. } Modelluntersuchungen an Brennern
4. ) Zusammenfassende Übersicht

In der ersten Arbeit "Bauformen der Brenner für Wannenöfen" wird eine 
Auswertung der erwähnten Umfrage gegeben, ohne daß dort die Zahlenwarte für 
die einzelnen Brenner genannt werden. In der Zahlentafel 1, welche dieser 
Mitteilung beigefügt ist, sind die wichtigsten Ergebnisse der Umfrage für 
die einzelnen Brenner aufgeführt. Es handelt sich durchweg um Querbrenner. 
Alle Brenner werden mit Generatorgas betrieben, welches fast ausschließlich 
aus Braunkohlenbriketts erzeugt ist, so daß die Mengenangaben ohne weiteres 
miteinander vergleichbar sind. Die Übersicht umfaßt 33 Brenner. Drei weitere 
Brenner, die in der ursprünglichen Zusammenfassung enthalten waren, sind in 
der Tafel nicht aufgeführt, da sie ungewöhnliche Konstruktionen aufweisen.

Die einzelnen Spalten der Tabelle haben folgende Bedeutung:
Î.) Brennertyp.

Hier sind durch Ziffern die Brennerbauformen kenntlich gemacht, die in 
Abb. I dargestellt sind.

7 F 4

Abb. i Brennertypen
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2-5. Diese Spalten enthalten Mengenangaben, und zwer Gasmenge, Luftmenge 
und Abgasmenge jeweils in Nm^/h. Die Spalte 5 enthält die auf I m Mündungs- 
breite des Brenners bezogene Abgasmenge. Die Zahlen sind aufgebaut auf den 
Gasmengaangaben, welche in der Umfrage von den einzelnen Hütten gemacht wur­
den. In einigen Fällen wurden auch von der HVG beobachtete leerte eingesetzt. 
Luftmenge und Abgasmenge sind aus Gesmenge und Gasheizwert berechnet.

Diese Mengenangaben beziehen sich durchweg auf den Brenner I der be­
treffenden Wanne, d.h. den Brenner, welcher dem Einlegevorbau am nächsten 
liegt. Da es nicht möglich ist, die Generatorgasmenge, welche einem Brenner 
zufließt, zu messen, sind die einzelnen Angaben aus dem Gesamtverbrauch des 
Ofens ermittelt. Bei den einzelnen Zellen sind sowohl die freien Strömungs­
querschnitte der Brenner wie auch etwa vorhandene Drosselstellen berücksich— 
tigt. Im allgemeinen stützen sich die Zahlen auf die Angaben der Hütten Ober 
die Aufteilung des Gesamtverbrauchs auf die einzelnen Brenner.

Die Genauigkeit dieser Art von Mengenermittlung ist begrenzt. Man muß 
annehmen, daß in ungünstigen Fällen Fehler von + 20 % eintreten können, wel­
che den Wert der ganzen Tabelle erheblich beeinträchtigen. Die tatsächlich 
vorliegenden Streuungen sind aber offensichtlich größer als der. oben genannte 
Betrag und lassen sich nicht nur durch ungenaue Mengenbestimmung erklären.
Man bemerkt in den Spalten 2 - 5  sehr erhebliche Schwankungen, obwohl bei 
der gewählten Anordnung der Tafel (die Brenner sind nach der Ofenbreite ge­
ordnet) ein stetiges Wachsen der einzelnen Zahlen wenigstens angenähert er­
wartet werden sollte. Man erkennt aber, daß Îbweichungen von_+ 50 % gegen­
über der Mittellinie, die man sich aufgetragen denken kann, häufig Vorkommen.

6-9. Die Spalten 6 - 9  enthalten Angaben über die Länge des Flammenweges. In 
Spalte 6 ist der Flammenweg im Ofenraum d.h. der Abstand von der Mündung des 
einziehenden zur Mündung des abziehenden Brenners angegeben. Man erkennt eine 
stetiga Zunahme der Werte, d.h. alle Ofengrößen sind in der Übersicht etwa 
gleichmäßig vertreten.

Weiter ist die Mischraumlänge angegeben sowie die Gesamtlänge des Flam­
menweges, d.h. Mischraumlänge Flammenweg im Ofenraum. In Spalte 9 ist 
Mischraumlänge und Flammenweg ins Verhältnis gesetzt, um zu zeigen, welcher 
Anteil am Flammenweg dem Mischraum zukommt. Die Tafel läßt erkennen, daß 
sich die einzelnen Brenner in diesem Punkt sehr erheblich unterscheiden, ohne 
daß eine bestimmte Tendenz zu erkennen wäre. Man läßt also unabhängig von der 
Ofenbreite manchmal mehr, manchmal weniger Vormischung zu.

Ï0-Î2. Die in diesen Spalten angegebenen Zeiten sind unter vereinfachenden 
Annahmen ermittelt. Als Brennzeit wird eine Anhaltszahl für die Aufenthalts­
dauer der Gase im Ofenraum angegeben. Sie wurde errechnet aus dem Querschnitt 
der Brennermündung und der Gasgeschwindigkeit im abziehenden Brenner. Da sich 
die Flamme im Ofen ausbreitet, ist dieser Wert zu niedrig. Eine Vergleichbar­
keit zwischen den einzelnen Brennern darf aber ohne weiteres angenommen werden.

Die Mischzeit wurde berechnet für die Summe aus Gas- und Luftmenge für 
den mittleren Querschnitt des Mischraums und eine Temperatur von 1250° C. Der 
angegebene Wert dürfte also mit einiger Sicherheit die mittlere Aufenthalts­
zeit der Gase im Mischraum wiedergeben.

Spalte 12 stellt die Summe aus den Spalten 10 und II dar. Die Gesamt­
streuung ist hier, von einigen Außenseitern abgesehen, verhältnismäßig ge­
ring. Offenbar wurde dieser 'Wert empirisch durch Beobachtung der Flammen er­
mittelt. Ungewöhnlich hohe Aufenthaltszeiten findet man für die Brenner des 
Typs 1 entsprechend der Tatsache, daß die Zungenbrenner vorwiegend für schwach 
betriebene Öfen benutzt werden.
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1J-16. In diesen Spalten sind einige konstruktive Daten genannt. Die mittlere 
Mündungshöhe ergab sich als Quotient aus Mündungsquerschnitt und Breite des 
Brenners. Mit dieser Zahl wird der Tatsache Rechnung getragen, daß sich die 
Brennerhöhe infolge der Wölbung der Brenneroberseite Ober die Breite ändert. 
Die Mischraumbreite bezieht sich auf den Bereich der Mischstelle. Etwaige 
Erweiterungen der Mündung sind nicht angegeben. Als Mischwinkel wird der 
Winkel bezeichnet, welcher von den Mittellinien der Gas- und der Luftzufuhr­
kanäle gebildet wird. Zur Bestimmung der Kontraktion werden Querschnitt der 
Mischstelle und Querschnitt der Brennermündung verglichen. Die in Spalte 16 
genannte Zahl gibt an, wieviel Prozent des Mischungsquerschnittes der MOn- 
dungsquerschnitt ausmacht.

17-19. Die Geschwindigkeiten von Gas, Luft und Abgas wurden aus den Spalten 
2 - 4 und den Querschnitten der einzelnen Bauteile bestimmt. Gas- und Luft­
geschwindigkeit sind für den Querschnitt angegeben, der in beiden Stufen 
unmittelbar vor dem Zusammentreten an der Mischstelle zur Verfügung steht.
Die Abgasgeschwindigkeit ist für die BrennermOndung berechnet. Bei allen 
drei Werten handelt es sieh um wahre Geschwindigkeiten, und zwar wurden die 
Gastemperatur zu 900° C, die Lufttemperatur zu 1000° C und die Abgastempera­
tur zu 1500° C angesetzt, da diese Werte erfahrungsgemäß für die meisten 
Brenner zutreffen.

Eine kritische Würdigung der einzelnen Werte wird in der oben genannten 
Veröffentlichung in den Glastechnischen Berichten gegeben.

Tafel 1 s. Rückseite
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